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1. Anlass und Aufgabenstellung 

Die Stadt Brunsbüttel leistet durch eine Reihe von Planungen einen Beitrag zum erforderlichen Ausbau 

der erneuerbaren Energien im Sinne der bundesweiten Klimaziele. Im Südosten der Stadt befindet sich 

das Gelände des ehemaliges Kernkraftwerks Brunsbüttel (KKB), das seit 2007 stillgelegt ist. Auf Flächen 

östlich des stillgelegten Kernkraftwerks Brunsbüttel plant der Vattenfall-Konzern die Einrichtung eines 

Groß-Batteriespeichers mit Umspannwerk.  

Das Untersuchungsgebiet befindet sich in unmittelbarer Nähe zur Elbe und ist durch Grünlandflächen, 

Schilfröhricht sowie Gehölze charakterisiert. Da das Plangebiet eine grundsätzliche Habitateignung für 

Fledermäuse aufweist, wurde von August 2023 bis September 2024 eine Fledermauskartierung durch-

geführt.  Die Kartierung erfolgte in Anlehnung an die Arbeitshilfe „Fledermäuse und Straßenbau“ (LBV-

SH 2020).  

Der vorliegende Kartierbericht beschreibt das Untersuchungsgebiet und die Erfassungsmethoden und 

stellt die Ergebnisse der Untersuchungen dar. Der vorliegende Bericht befasst sich noch nicht mit der 

artenschutzrechtlichen Zulässigkeit des Vorhabens. Diese wird in Kapitel 5 des Umweltberichtes be-

trachtet.  

2. Untersuchungsgebiet 

Das Plangebiet (Abbildung 1) liegt im Südosten der Stadt Brunsbüttel, südwestlich der Ortschaft Büttel, 

unmittelbar an der Elbe. Im Westen grenzt das Plangebiet an die Industrie- und Gewerbeflächen des 

stillgelegten Kernkraftwerks an. Östlich des Plangebietes befinden sich das Vogelschutzgebiet „Vorland 

St. Margarethen“ (DE 2121-402) sowie das FFH-Gebiet „Schleswig-Holsteinisches Elbästuar und an-

grenzende Flächen“ (DE-2323-392). Im Norden verläuft die Hauptstraße und südlich befindet sich die 

Elbe. Das Plangebiet besteht überwiegend aus Grünland und Schilfröhricht. Teilweise sind Gehölze vor-

handen. Im Osten des Plangebietes befinden sich kleinere, teilweise verlandete Gräben mit Uferge-

hölzsäumen, im Südosten ein Stillgewässer mit Verlandungstendenzen. Im Plangebiet befindet sich 

außerdem eine Windkraftanlage, die bis Ende 2024 zurückgebaut wird. Weitere Gebäude sind nicht 

vorhanden. Aufgrund der Gehölzstrukturen und den angrenzenden Gewässern bietet das Plangebiet 

ein allgemeines Habitatpotential für Fledermäuse. Lineare Leitelemente, die als Flugrouten dienen 

könnten, fehlen jedoch. 

Das Untersuchungsgebiet beinhaltet das Plangebiet und dessen näheres Umfeld.  
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Abbildung 1: Lage des Plangebiets (in rot), ohne Maßstab. Quelle: 2023 Airbus,CNES / Airbus, GeoBasis-

DE/BKG, GeoContent, Landsat / Copernicus,Maxar Technologies, Kartendaten © 2023 GeoBasis-DE/BKG 

(©2009), Google, ohne Maßstab  

3. Methoden 

Die Erfassung der Fledermausfauna wurde in Orientierung an der Arbeitshilfe „Fledermäuse und Stra-

ßenbau − Arbeitshilfe zur Beachtung der artenschutzrechtlichen Belange bei Straßenbauvorhaben in 

Schleswig-Holstein“ (LBV-SH 2020) durchgeführt. Im Vorfeld der detektorgestützten Untersuchungen 

wurde das Untersuchungsgebiet hinsichtlich seiner Eignung für Fledermäuse (potenzielle Quartierseig-

nung, Leitstrukturen, Jagdgebiete etc.) begutachtet. 

Es wurden Detektorbegehungen an 4 Terminen zur Erfassung des Artenspektrums durchgeführt.  

Potenzielle Jagdgebiete wurden über stationäre Erfassungsgeräte untersucht. Eine Untersuchung auf 

bedeutende Flugrouten entfiel, da diese mangels geeigneter Leitelemente ausgeschlossen werden 

konnte. Der Baumbestand im Plangebiet wurde im Rahmen einer Baumhöhlenkartierung auf Quartier-

seignung untersucht.  

3.1 Detektorbegehungen 

Zur Ermittlung des Artenspektrums wurden zwischen August 2023 und September 2024 vier Detektor-

begehungen durchgeführt (Tabelle 1). Während der Begehungszeit wurde das Plangebiet, soweit es 

aufgrund der Habitatstrukturen zugänglich war, flächendeckend begangen. Die Untersuchungsnächte 
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waren insgesamt windarm, mild und überwiegend niederschlagsfrei. Die Erfassungen begannen min-

destens eine halbe Stunde vor Sonnenuntergang. Die Begehungen im Gelände wurden mit wechseln-

den Routen durchgeführt. 

Bei den Begehungen wurden zur Erfassung Ultraschalldetektoren des Typs Batlogger M benutzt. Die 

Reichweite, in der beidseitig der Route Fledermausrufe erkannt werden können, hängt in erster Linie 

von den Spezies und deren Ruffrequenzen ab (zur Reichweite der Detektoren siehe Abschnitt 3.4.1). 

Tabelle 1: Begehungstermine und Witterung 

 
Datum 
  

 
Uhrzeit Begehung 
 

 
Temperatur 
in °C 

 
Wind 
in km/h 

 
Niederschlag  
  

21.08.2023 19:15-0:15 17-23 windstill nein 

24.05.2024 21:05-2:05 14-17 
überwiegend wind-
still, kurzzeitig bis 
14 km/h 

nein 

11.07.2024 21:25-3:00 14-16 windstill nein 

19.09.2024 19:20-01:05 11-14 windstill nein 

 

Abbildung 2: Während der Detektorbegehungen begangene Wegstrecken. 

3.2 Stationäre Erfassung (Horchboxen) 

3.2.1 Jagdgebiete 

Zur Erfassung von potenziellen Jagdgebieten wurden an drei Standorten im Untersuchungsgebiet 

Horchboxen des Typs Batlogger A und S2 der Firma Elekon AG eingesetzt. Die Horchboxen wurden 

zwischen September 2023 und September 2025 an jeweils fünf Blöcken aus 2 aufeinanderfolgenden 
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Nächten aufgestellt. Es wurden Nächte mit günstigen Witterungsverhältnissen gewählt. Die Aufzeich-

nungen begannen mindestens eine halbe Stunde vor Sonnenuntergang und endeten mindestens eine 

halbe Stunde nach Sonnenaufgang. Die Standorte wurden so gewählt, dass potenziell als Jagdhabitat 

geeignete Strukturen abgebildet wurden. Ausfälle, z.B. durch technische Fehler oder umschlagendes 

Wetter, wurden durch Wiederholung des betroffenen Erfassungsblockes kompensiert. Die Lage der 

eingesetzten Horchboxen ist in Abbildung 3 dargestellt.  

Der Zuschnitt des Plangebiets wurde im Verlauf der Untersuchungen geändert. Daher befindet sich der 

Standort J1 nicht mehr innerhalb des Plangebietes. Der Standort J3 befindet sich dadurch knapp au-

ßerhalb an der Südgrenze des aktuellen Plangebiets.  

 

 

Abbildung 3: Lage der batlogger-Standorte J1, J2 und J3 zur Erfassung potenzieller Jagdgebiete. Plangebiet in 

rot dargestellt. 

3.3 Baumhöhlenkartierung 

Baumhöhlen können verschiedenen heimischen Fledermäusen als Quartier dienen. Dabei ist eine Nut-

zung von Baumhöhlen als Wochenstube ab einem Stammdurchmesser von 30 cm möglich. Eine Nut-

zung als Winterquartier ist in Norddeutschland in der Regel ab einem Stammdurchmesser von mehr 

als 50 cm im Bereich des Quartieres möglich (LBV-SH 2020).  

Der Baumbestand im Plangebiet und dessen näherer Umgebung wurde daher am 18.03.2024 in unbe-

laubtem Zustand auf als Fledermausquartier geeignete Strukturen wie z.B. Baumhöhlen, Rindenspal-

ten oder Zwiesel untersucht.  
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3.4 Detektortechnik 

Für die detektorgestützte Fledermauserfassung wurden Ultraschall-Detektoren des Typs Batlogger M 

und S2 der Firma Elekon AG benutzt. Je nach Art der Erfassung (stationäre Erfassung mit Horchboxen 

oder Begehung mit Handdetektor) stehen verschiedene Modelle zur Verfügung. Die Detektoren neh-

men die Rufe von Fledermäusen in Echtzeit auf. Ebenfalls automatisch aufgezeichnet werden i.d.R. die 

Parameter Zeit, Datum, Ort der Aufnahme (GPS-Daten) und Temperatur. Die Betriebseinstellungen der 

Ultraschall-Detektoren lassen sich je nach Anforderung an die Untersuchungen einstellen (Tabelle 2, 

Tabelle 3). 

Anschließend wurden die erfassten Daten am PC mit dem Programm BatExplorer der Firma Elekon 

AG ausgewertet (siehe Kapitel 2.5). 

Tabelle 2: Betriebseinstellungen des Ultraschall-Detektors M bei der vorliegenden Untersuchung 

Parameter Wert Erläuterung 

Aufnahmemodus Automatische Auf-
nahme nach Auslö-
sesignal (Trigger) 

Die Aufnahmen werden nicht manuell ausgelöst, sondern automa-
tisch, wenn ein Trigger erfolgte. 

Triggermodus Crest advanced,  
Faktor 7 

Automatische Triggerung mit Crestfaktor. Der Crest Trigger löst 
eine Aufnahme aus, wenn der Quotient aus lautester Frequenz und 
Rauschen größer als der eingestellte Crest Faktor (C) ist. Crest-Fak-
tor 7 ist eine mittlere Einstellung. Es werden eher zu viele als zu 
wenige Aufnahmen ausgelöst, so dass praktisch kein Fledermausruf 
verpasst werden kann. 

Triggermodus  
alternativ 

Period trigger Der Period Trigger wurde eingesetzt, wenn zu viele Störgeräusche 
von Heuschrecken vorhanden waren. Diese Aufnahmemethode 
kann unterscheiden, ob es sich um tonale Laute, wie von den 
Stimmbändern der Fledermäuse, oder um Instrumentallaute, wie 
von Insekten, handelt. Bei tonalen Lauten durchlaufen die Schwin-
gungen in regelmäßigen Abständen (periodisch) die 0-Achse. Bei 
Instrumentallauten wie der Stridulation bei Heuschrecken sind die 
Nulldurchgänge unregelmäßig. 

Pre-trigger-Time 0,5 Sekunden Die Zeit von 0,5 s vor dem Auslösesignal wird mitaufgezeichnet. 
Dies ist möglich, weil das Gerät eine Dauerschleife aufzeichnet. 

Post-trigger-time 1 Sekunde Zeit, die aufgezeichnet wird, nachdem das letzte Auslösesignal er-
kannt wurde. 

Auto max. time 20 Sekunden Legt die maximale Aufnahmedauer fest. Nach 20 s wird die Auf-
nahme beendet, auch wenn noch Triggersignale vorhanden sind. 
Danach startet aber sofort die nächste Aufnahme, wenn keine Inter-
vall-Zeit gesetzt wird. In der Praxis werden die 20 s sehr selten aus-
geschöpft, typische Aufnahmesequenzen sind meist nur 2-3 s lang 
(Vorbeiflug einer Fledermaus). Lange Aufnahmen entstehen nur bei 
Ereignissen mit mehreren Fledermäusen. 

Intervall 0 Minuten Eine Intervall-Zeit kann gesetzt werden, um nach einer Aufnahme 
eine Pause entstehen zu lassen; während dieser Pause wird keine 
neue Aufnahme gestartet. 

Es wurde keine Intervall-Zeit gesetzt, so dass relativ viele Aufnahmen 
entstanden sind. In vielen Fällen sind diese Aufnahmen demselben 
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Parameter Wert Erläuterung 

Individuum zuzuordnen. Es wurde jedoch auch keine Fledermaus 
„übersehen“. 

Tabelle 3: Auszug aus der Spezifikation des Ultraschall-Detektors Batlogger S2 und Geräteeinstellungen 

Parameter Wert Erläuterungen 

Akustische  

Signalverarbeitung 

Echtzeit 16bit-Vollspektrum  

Samplingrate 312,5 kHz Die Abtastrate beschreibt die Häufigkeit, 

mit der ein Analogsignal in einer vorgegebe-

nen Zeit abgetastet wird, um in ein digitales 

Signal umgewandelt zu werden.  

Mikrofon MEMS  

(Micro Electro Mechanical System) 

omnidirektional 

Empfindlichkeitsbereich: 

10-150 kHz 

Schall wird in einem Frequenzbereich von 

10 bis 150 kHz von allen Seiten und allen 

Richtungen gleichermaßen aufgenommen; 

Firmware 1.1 (14.12.2022)  

Zeitsteuerung Einstellbar mit Sonnenuntergangs- 

und -aufgangszeiten 

 

Spannungsversorgung Interner 3,6 V, 3400 mAh Akku, 

USB-C Ladung 

 

Sensoren Temperatur  

Triggersettings Minimale Triggerfrequenz 16 kHz 

Maximale Triggerfrequenz 150 kHz 

Legt Frequenzbereich fest, in dem ein Aus-

lösesignal (Trigger) eine Aufnahme hervor-

ruft.  

Triggerempfindlichkeit  Anpassung an die tatsächliche Umgebung 

und Aufnahmesituation 

 Ausgewogen Gute Störfestigkeit bei gleichzeitiger Beibe-

haltung der meisten Fledermausrufe. Emp-

fohlen für den allgemeinen Einsatz in ge-

wöhnlichen Umgebungen. 

Threshold 3 Die Mittlere Einstellung (3) ist im Ausgangs-

zustand vorgegeben. 

Pre-Trigger-Time 0,5 Sekunden Die Zeit von 0,5 s vor dem Auslösesignal 

wird mitaufgezeichnet. Dies ist möglich, 

weil das Gerät eine Dauerschleife aufzeich-

net. 
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Parameter Wert Erläuterungen 

Post-Trigger-Time 1,5 Sekunden Zeit, die aufgezeichnet wird, nachdem das 

letzte Auslösesignal erkannt wurde. 

Aufnahmelänge 20 Sekunden Die maximale Aufnahmelänge beträgt 20 

Sekunden. Analog zur Auto max.-time, s. Ta-

belle 2 

Intervall 0 Minuten Es wurde keine Intervallzeit festgelegt. Eine 

Intervall-Zeit kann gesetzt werden, um nach 

einer Aufnahme eine Pause entstehen zu las-

sen; während dieser Pause wird keine neue 

Aufnahme gestartet. 

3.4.1 Erfassungsreichweite 

Die Reichweiten, bis zu denen Fledermäuse erfasst werden können, hängen von der eingesetzten Tech-

nik und den Merkmalen der Fledermausrufe, insbesondere deren Frequenz, ab. 

Adams et al. (2012) berichten von einer Testreihe, bei der verschiedene Detektormodelle miteinander 

verglichen wurden: Bei einem Test mit freifliegenden Fledermäusen der Art Eisgraue Fledermaus (Lasi-

urus cinereus: tiefrufende Art, vergleichbar mit Großem Abendsegler) zeigte sich, dass der Batlogger 

in etwa vergleichbar mit dem Avisoft-System ist und etwa doppelt so viele Rufe detektierte wie andere 

Vergleichsmodelle einschließlich dem Batcorder (s. Abbildung 4). 
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Abbildung 4: Vergleich verschiedener Detektoren unter Feldbedingungen, Die Anzahl der von Avisoft (als Re-
ferenzsystem) detektierten Rufe ist auf der y-Achse gleich 1 gesetzt (aus Adams et al. 2012) 

Auch bei einem Vergleich mit reproduzierbaren, synthetischen Rufen verschiedener Frequenzen (25 

kHz, 55 kHz, 85 kHz und 115 kHz) zeichnete das Avisoft-System zwar die höheren Frequenzen (85 kHz 

und 115 kHz) besser auf, der Batlogger war jedoch bei den Frequenzen 25 und 55 kHz empfindlicher 

und verzeichnete größere Reichweiten (s. Abbildung 5). 
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Abbildung 5: Vergleich verschiedener Detektoren mit künstlichen Ultraschalllauten aus verschiedenen Distan-

zen und Einfallswinkeln. Der Batlogger schneidet bei den Frequenzen 25 und 55 kHz am besten ab. Im Bereich 

um 25 kHz ist die Detektion praktisch richtungsunabhängig, bei 55 kHz und einer Entfernung von 15 m zeigt 

sich eine deutliche Richtungsabhängigkeit (aus Adams et al. 2012) 

Aus den Tests wurden von Adams et al. (2012) Detektionsentfernungen errechnet, bei denen die Wahr-

scheinlichkeit 50 % beträgt, einen Ultraschallaut mit dem jeweiligen Detektor zu empfangen. D. h. 

oberhalb dieser Distanz werden Rufe mit einer geringeren Wahrscheinlichkeit als 50 % empfangen und 

unterhalb dieser Distanzen mit einer höheren Wahrscheinlichkeit als 50 %. Es handelt sich damit um 

eine effektive Detektionsentfernung. Rechnerisch kann davon ausgegangen werden, dass alle Rufe in-

nerhalb eines der Detektionsdistanz entsprechenden Kugelvolumens empfangen werden. Allerdings 

gilt diese Annahme nur für die Rufe, die aus 0 °-Richtung (also frontal von vorne) auf das Mikrofon 

treffen. Bei Rufen aus 90 °-Richtung ist die Detektionsdistanz geringer. Dies erschwert die Berechnung 

des effektiv beobachteten Volumens (s. Abbildung 6). 
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Abbildung 6: Berechnung der effektiven Detektionsdistanz (Entfernung, bei der die Wahrscheinlichkeit der 

Detektion eines Rufes genau 50 % beträgt (aus Adams et al. 2012) 

Aus der obenstehenden Grafik ließen sich interpoliert etwa folgende artbezogene Detektionsentfer-

nungen des Batloggers ableiten: 

- für Zwergfledermäuse (45 kHz): ca. 20 m 

- Nyctaloide Arten (ca. 25 kHz): ca. 37 m 

- Großer Abendsegler (ca. 20 kHz): ca. 40-45 m 

Die Grafiken legen nahe, dass vom Batlogger Frequenzen über 100 kHz nicht mehr empfangen werden 

können. Dies ist aber nach eigenen Erfahrungen nichtzutreffend, da alle in Norddeutschland vorkom-

menden Fledermausarten auch Frequenzanteile von deutlich unter 100 kHz haben, welche dann die 

Aufnahme auslösen. Auf diesen Aufnahmen sind dann auch die höheren Frequenzanteile abgebildet. 

Es ist naheliegend, dass von einer in ca. 10 m vorbeifliegenden Fransenfledermaus mit einem Fre-

quenzumfang von 12-150 kHz nur die niedrigfrequenten Anteile aufgenommen werden können. Dieser 

Zusammenhang wurde bei der Interpretation der Ergebnisse berücksichtigt. 

3.5 Rufanalyse 

Die Lautanalyse erfolgte am PC mit Hilfe der Software BatExplorer. Dieses Programm erstellt Sona-

gramme. Ein Abhören der Rufe im Mischer-, Zeitdehnungs- und Teilermodus ist möglich. Darüber hin-
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aus bietet das Programm eine automatische Arterkennung, diese ist jedoch häufig fehlerhaft. Insbe-

sondere kann sie Geländemerkmale (offenes oder geschlossenes Gelände), die für die Ruffrequenz der 

Arten wichtig sein können, nicht in die Analyse einbeziehen. Auch grafische Details der Sonagramme, 

die bei einer optischen Kontrolle durch den Bearbeiter erkennbar sind, werden von der Software oft 

nicht erkannt. Daher wurden alle Rufe manuell u.a. nach Angaben von Hammer & Zahn (2009), LfU 

(2020), Skiba (2009), Dietz & Kiefer (2014) und Middleton et al. (2014) bestimmt. Es wurde zudem 

kontrolliert, ob zeitgleich mehrere Individuen feststellbar waren und ob die Aufnahmen Soziallaute 

enthalten.  

Bei der akustischen Erfassung von Fledermäusen bleiben methodisch bedingte Fehlerquoten nicht aus-

geschlossen. Die Reichweite, in der Fledermausrufe erkannt werden können, hängt neben der verwen-

deten Technik in erster Linie von den Spezies und deren Ruffrequenzen ab. Schwer nachzuweisende 

Arten wie Langohren sind aufgrund ihres Flüstersonars mit einer nur geringen Reichweite von wenigen 

Metern bei Detektorerfassungen stets unterrepräsentiert.  

Darüber hinaus kann in der Regel nicht eindeutig zwischen verschiedenen Individuen unterschieden 

werden, so dass über die Detektorerfassung keine exakte Quantifizierung der Individuenzahl erfolgen 

kann. Stattdessen wird die Anzahl ausgewertet Rufsequenzen, welche einer einzelnen Fledermaus zu-

geordnet werden können, betrachtet. Eine solche Rufsequenz wird als „Kontakt“ bzw. „Registrierung“ 

bezeichnet (LBV-SH 2020). Für die Auswertung bedeutet dies, dass es sich bei der Gesamtsumme der 

Kontakte nicht um die absolute Individuenzahl handelt, sondern um die Summe erfasster Rufsequen-

zen.  

Darüber hinaus erlauben aufgrund der Rufeigenschaften einiger Arten oder aufgrund ungenügender 

Aufnahmelänge oder -qualität oftmals keine sichere Artansprache. Rufe, die nicht eindeutig zuzuord-

nen waren, werden folgenden Artengruppen zugeordnet: 

- Nyctaloide: für tiefrufende konstantfrequente Arten. Aufgrund der Rufcharakteristika der Auf-

nahmen, der Habitatbedingungen und des Verbreitungsareals in Schleswig-Holstein kommen 

die Arten Großer Abendsegler (Nyctalus noctula), Kleiner Abendsegler (Nyctalus leisleri), Breit-

flügelfledermaus (Eptesicus serotinus) und Zweifarbfledermaus (Vespertilio murinus) in Be-

tracht (BfN 2019). Die Hauptfrequenzen der Arten liegen im Bereich zwischen 22 und 27 kHz. 

Der Überschneidungsbereich ist groß. 

- Myotis spec.: für myotide Ortungsrufe, die sich nicht eindeutig einer Art zuordnen ließen. Auf-

grund der Rufcharakteristika und des Verbreitungsareals kommen die Arten Teichfledermaus 

(M. dasycneme), Wasserfledermaus (M. daubentonii), Fransenfledermaus (M. nattereri), 

Große Bartfledermaus (Myotis brandtii) und Bechsteinfledermaus (M. bechsteinii) in Betracht 

(BfN 2019).  

- Pipistrellus spec.: für Ortungsrufe des Ruftyps Pipistrelloid, die sich nicht eindeutig einer Art 

zuordnen ließen. Aufgrund der Rufcharakteristika und des Verbreitungsareals kommen die Ar-

ten Rauhautfledermaus (Pipistrellus nathusii), Zwergfledermaus (P. pipistrellus) und Mücken-

fledermaus (P. pygmaeus) in Betracht. 

- Plecotus spec.: Die eindeutige Determination von Arten ist bei der Gattung Plecotus wird durch 

die Ähnlichkeit der Ortungsrufe der Arten Braunes und Graues Langohr erschwert. In Betracht 

kommt im Untersuchungsraum aufgrund der generellen Verbreitung (vgl. BfN 2019) das 

Braune Langohr (Plecotus auritus). Beim Grauen Langohr (Plecotus austriacus) verläuft laut BfN 
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(2019) die nördliche Verbreitungsgrenze im Nordosten von Niedersachen und Südwesten von 

Mecklenburg-Vorpommern. 

- Chiroptera: für Kontakte, die aufgrund von Überlagerungen und Störgeräuschen keiner Ruf-

gruppe zuzuordnen sind, bei denen es sich aber um Fledermausrufsequenzen handelt. 

3.6 Bewertungskriterien 

3.6.1 Jagdgebiete 

Ein Jagdgebiet ist gemäß LBV-SH (2020) von artenschutzrechtlicher Bedeutung, wenn mindestens ei-

nes der beiden folgenden Kriterien in 40 % der Erfassungsnächte erfüllt ist: 

Kriterium 1:  

Die Summe der besetzten 1-Minuten-Intervalle durch alle Arten erreicht oder übersteigt 100 / Nacht. 

Kriterium 2:  

Mindestens eine der artspezifischen Schwellen aus Tabelle 4 wird erreicht oder überschritten.  

Tabelle 4: Artspezifische Schwellenwerte zur Bewertung der Bedeutung von Jagdgebieten (Auszug aus LBV-
SH 2020) 

Deutscher Name Wissenschaftlicher Name 

Schwellenwert 

Anzahl der besetzten 1-Minuten-In-

tervalle / Nacht 

Breitflügelfledermaus inkl. nicht be-

stimmbare Nyctaloide 
Eptesicus serotinus 25 

Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii 25 

Mückenfledermaus Pipistrellus pygmaeus 100 

Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus 100 

Braunes Langohr Plecotus auritus 10 

Fransenfledermaus Myotis nattereri 10 

Teichfledermaus Myotis dasycneme 10 

Große Mausohr Myotis myotis 10 

Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii 10 

Große Bartfledermaus Myotis brandtii 10 

Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus 10 

Wasserfledermaus Myotis daubentonii 10 

Mkm-Fledermaus Mkm-Fledermaus 10 

Nicht bestimmbare Myotis-Fleder-

maus 
Myotis sp. 10 
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4. Ergebnisse 

4.1 Detektorbegehungen 

Über die Detektorbegehungen wurden insgesamt 472 Kontakte erfasst (Tabelle 5). Die räumliche 

Verteilung der Kontakte ist in Abbildung 7 bis Abbildung 13 dargestellt.  

Die am häufigsten erfasste Art war die Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) mit insgesamt 382 

Kontakten und über 80 % der Registrierungen. Sie wurde vor allem entlang von Gehölzen, Baumreihen 

und anderen Strukturen erfasst (Abbildung 7).  Alle weiteren angetroffenen Arten wurden mit deutlich 

geringeren Kontaktzahlen registriert. So entfielen lediglich 33 Kontakte oder 7,0 % auf die Rauhautfle-

dermaus (Pipistrellus nathusii) und 30 Kontakte oder 6,4 % auf die Breitflügelfledermaus (Eptesicus 

serotinus). Dabei wurde die Rauhautfledermaus, ähnlich wie die Zwergfledermaus, vorwiegend ent-

lang von Strukturen erfasst (Abbildung 8). Die Breitflügelfledermaus wurde nur einmalig innerhalb des 

Plangebiets erfasst, alle weiteren Registrierungen erfolgten außerhalb dessen im restlichen Untersu-

chungsgebiet (Abbildung 9). Vereinzelt wurden der Großer Abendsegler (Nyctalus noctula) und die 

Mückenfledermaus (Pipistrellus pygmaeus) mit drei (0,8%) bzw. zwei (0,6%) Kontakten erfasst (Abbil-

dung 10, Abbildung 11). 17 Kontakte konnten dem nyctaloiden Ruftyp zugeordnet werden (Abbildung 

12). Der nyctaloide Ruftyp umfasst die Arten Großer Abendsegler (Nyctalus noctula), Kleiner Abend-

segler (Nyctalus leisleri), Breitflügelfledermaus (Eptesicus serotinus) sowie Zweifarbfledermaus (Ves-

pertilio murinus) und machte 3,6 % aller Kontakte im Untersuchungsgebiet aus. Aufgrund des im Un-

tersuchungsgebiet nachgewiesenen Artenspektrums und der räumlichen Verteilung der Kontakte kann 

davon ausgegangen werden, dass diese Rufe überwiegend der Breitflügelfledermaus sowie mit gerin-

gerer Wahrscheinlichkeit dem Großen Abendsegler zuzuordnen sind. Kleiner Abendsegler und Zwei-

farbfledermaus können aufgrund ihrer Verbreitungsareale ausgeschlossen werden. Vier Kontakte 

konnten leidglich auf Gattungsniveau als Pipistrellus sp. bestimmt werden. Eine Aufnahme war nicht 

näher bestimmbar und wurde als unbestimmte Fledermaus (Chiroptera) erfasst.  

Tabelle 5: Anzahl Fledermauskontakte während der vier Detektorbegehungen 
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Zwergfledermaus 
Pipistrellus pipistrellus 37 107 111 127 382 80,9 

Rauhautfledermaus 
Pipistrellus nathusii 6 5 6 16 33 7,0 

Breitflügelfledermaus 
Eptesicus serotinus  19 10 1 30 6,4 

Nyctaloid 2 9 2 4 17 3,6 

Pipistrellus sp.  1 1 2 4 0,8 

Großer Abendsegler 
Nyctalus noctula 2 1   3 0,6 

Mückenfledermaus 
Pipistrellus pygmaeus 1   1 2 0,4 

Chiroptera  1   1 0,2 

Summe 48 143 130 151 472 100 
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Abbildung 7: Kontakte der Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) während der vier Detektorbegehungen. 
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Abbildung 8: Kontakte der Rauhautfledermaus (Pipistrellus nathusii) während der vier Detektorbegehungen. 
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Abbildung 9: Kontakte der Breitflügelfledermaus (Eptesicus serotinus) während der vier Detektorbegehungen. 
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Abbildung 10: Kontakte des Großen Abendseglers (Nyctalus noctula) während der vier Detektorbegehungen. 



Stadt Brunsbüttel, B-Plan 91   Erfassung der Fledermausfauna 2023-2024 

22 

 

 

Abbildung 11: Kontakte der Mückenfledermaus (Pipistrellus pygmaeus) während der vier Detektorbegehungen. 
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Abbildung 12: Kontakte des nyctaloiden Ruftyps während der vier Detektorbegehungen. 



Stadt Brunsbüttel, B-Plan 91   Erfassung der Fledermausfauna 2023-2024 

24 

 

 

Abbildung 13: Kontakte aller registrierten Arten, Gattungen und Ruftypen während der vier Detektorbegehungen. 
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4.2 Stationäre Erfassung (Horchboxen) 

Die stationären Horchboxen zur Erfassung von Jagdgebieten (J1, J2 und J3) detektierten insgesamt 

7.090 Kontakte. Die Lage der Standorte ist Abbildung 3 zu entnehmen. 

4.2.1 Standort J1 

Der Standort J1 befindet sich nördlich des Kernkraftwerks Brunsbüttel an einer blütenreichen Wiese. 

Dieser Bereich war zum Untersuchungszeitpunkt Teil des Plangebietes. Aufgrund einer Anpassung des 

Plangebietes liegt er mit Stand Juli 2025 außerhalb des Plangebiets. 

An diesem Standort wurden im Erfassungszeitraum insgesamt 604 Kontakte aufgezeichnet (Tabelle 6: 

Absolute Kontakte am Standort J1Tabelle 6). Davon entfielen 267 Kontakte oder 39 % auf die Rauhaut-

fledermaus, wobei der Großteil dieser Kontakte während zweier Nächte im August 2024 erfolgte. Als 

zweithäufigste Art wurde die Zwergfledermaus mit 123 Kontakten oder 25 % registriert. Mit geringeren 

Kontaktzahlen, jedoch regelmäßig in allen Erfassungsnächten, wurde außerdem die Breitflügelfleder-

maus mit 57 Kontakten oder 8,5 % aller Registrierungen erfasst. Darüber hinaus erfolgten einzelne 

Nachweise der Mückenfledermaus (5 Kontakte) und der Wasserfledermaus (1 Kontakt). Weitere 135 

Kontakte wurden dem nyctaloiden Ruftyp zugeordnet. Aufgrund der restlichen Registrierungen im Un-

tersuchungsgebiet und den Verbreitungsgebieten der infrage kommenden Arten kann davon ausge-

gangen werden, dass diese Kontakte überwiegend von der Breitflügelfledermaus sowie mit geringerer 

Wahrscheinlichkeit vom Großen Abendsegler stammen.   

Bewertung 

Ein Jagdgebiet ist gemäß LBV-SH (2020) von artenschutzrechtlicher Bedeutung, wenn mindestens ei-

nes der beiden folgenden Kriterien in 40 % der Erfassungsnächte erfüllt ist: 

Kriterium 1:  

Die Summe der besetzten 1-Minuten-Intervalle durch alle Arten erreicht oder übersteigt 100 / Nacht. 

Kriterium 2:  

Mindestens eine der artspezifischen Schwellen aus Tabelle 4 wird erreicht oder überschritten.  

Das Kriterium 1 wird in keiner der Erfassungsnächte erfüllt (Tabelle 7).  

Die artspezifischen Schwellenwerte werden in 3 von 10 Nächten durch die Rauhautfledermaus sowie 

in 1 von 10 Nächten durch die Breitflügelfledermaus inkl. unbestimmbarerer Nyctaloide überschritten 

(Tabelle 7). Kriterium 2 wird in weniger als 40% der Erfassungsnächte erfüllt.  

Bei der Umgebung des Standorts J1 handelt es sich nicht um ein bedeutendes Jagdgebiet. 
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Tabelle 6: Absolute Kontakte am Standort J1 

  Su
m

m
e

 

Zw
e

rg
fl

e
d

e
rm

au
s 

P
ip

is
tr

el
lu

s 
p

ip
is

tr
el

lu
s 

M
ü

ck
e

n
fl

e
d

e
rm

au
s 

P
ip

is
tr

el
lu

s 
p

yg
m

a
eu

s 

R
au

h
au

tf
le

d
e

rm
au

s 

P
ip

is
tr

el
lu

s 
n

a
th

u
si

i 

  P
ip

is
tr

el
lu

s 
sp

. 

W
as

se
rf

le
d

e
rm

au
s 

M
yo

ti
s 

d
a

u
b

en
to

n
ii 

B
re

it
fl

ü
ge

lf
le

d
e

rm
au

s 

Ep
te

si
cu

s 
se

ro
ti

n
u

s 

  N
yc

ta
lo

id
 

 Summe 604 123 5 267 16 1 57 135 

  in % 25,52 0,21 39,00 3,11 < 0,01 8,51 26,97 

20.09.2023 64 9   38 1   3 13 

21.09.2023 133 3   17     6 107 

24.05.2024 17 8   3 2   2 2 

25.05.2024 35 13   5 7   6 4 

25.06.2024 19 11   2 2   4   

26.06.2024 22 8   4 1   7 2 

26.07.2024 26 20     1   5   

27.07.2024 20 14     1   3 2 

25.08.2024 146 21 1 119     5   

26.08.2024 122 16 4 79 1 1 16 5 
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Tabelle 7: Besetzte 1-Minuten-Intervalle und Bewertung am Standort J1 

Schwellenwert [Anzahl besetzter 1-Min.-
Intervalle/Nacht] 
gem. Arbeitshilfe Artenschutz (LBV SH 
2020) 
(Breitflügelfledermaus inkl. unbestimm-
bare Nyctaloide) 

  100 100 25   10 25 

Kriterium 1 wird wie oft erfüllt? 
  0 

Kriterium 2 wird wie oft für jede Art er-
füllt? 
D.h. Anzahl der Nächte, in denen artspez. 
Schwellenwert überschritten wird 

      3     1 

Jagdgebiet (Umgebung der HB) ist von ar-
tenschutzrechtlicher Bedeutung [j/n] 
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    Summe 434 114 4 216 16 1 45 38 

    in %   26,27 0,92 49,77 3,69 0,23 10,37 8,76 

20.09.2023    52 8   34 1   2 7 
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21.09.2023    44 3   15     5 21 

24.05.2024    15 8   3 2   1 1 

25.05.2024    32 13   5 7   5 2 

25.06.2024    17 9   2 2   4   

26.06.2024    21 8   4 1   6 2 

26.07.2024    24 18     1   5   

27.07.2024    17 13     1   2 1 

25.08.2024    114 18 1 91     4   

26.08.2024    98 16 3 62 1 1 11 4 
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4.2.2 Standort J2 

Der Standort J 2 befindet sich im Nordosten des Plangebiets in einem Schilfröhricht in der Nähe von 

Gehölzstrukturen. An diesem Standort wurden im Erfassungszeitraum insgesamt 2.926 Kontakte auf-

gezeichnet (Tabelle 8). Knapp die Hälfte dieser Kontakte (45 %, absolut 1.303) entfielen auf die Breit-

flügelfledermaus, die hauptsächlich im Mai und Juni 2024 registriert wurde. Ab Juli 2024 ging die Akti-

vität der Breitflügelfledermaus am Standort J2 deutlich erkennbar zurück. Des Weiteren wurden die 

Rauhautfledermaus mit 302 Kontakten (9,8%) und die Zwergfledermaus mit 283 Kontakten (9,2%) er-

fasst. Sporadisch wurde die Wasserfledermaus mit insgesamt 2 Kontakten (0,07%) verzeichnet. Insge-

samt 37 Kontakte wurden auf Gattungsebene als Pipistrellus sp. bestimmt, zwei Kontakte wurden der 

Gattung Myotis zugeordnet und stammen wahrscheinlich von der Wasserfledermaus. 987 Kontakte 

entfielen auf den nyctaloiden Ruftyp und sind wahrscheinlich der Breitflügelfledermaus sowie mit ge-

ringerer Wahrscheinlichkeit vom Großen Abendsegler zuzuordnen.   

Bewertung 

Ein Jagdgebiet ist gemäß LBV-SH (2020) von artenschutzrechtlicher Bedeutung, wenn mindestens ei-

nes der beiden folgenden Kriterien in 40 % der Erfassungsnächte erfüllt ist: 

Kriterium 1:  

Die Summe der besetzten 1-Minuten-Intervalle durch alle Arten erreicht oder übersteigt 100 / Nacht. 

Kriterium 2:  

Mindestens eine der artspezifischen Schwellen aus Tabelle 4 wird erreicht oder überschritten.  

Das Kriterium 1 wird in 4 von 10 bzw. 40 % der Erfassungsnächten erfüllt (Tabelle 9).  

Die artspezifischen Schwellenwerte werden in 6 von 10 Nächten durch die Rauhautfledermaus, in 5 

von 10 Nächten durch den Großen Abendsegler sowie in 4 von 10 Nächten durch die Breitflügelfleder-

maus inkl. unbestimmbarerer Nyctaloide überschritten (Tabelle 9). Kriterium 2 wird in mehr als 40% 

der Erfassungsnächte erfüllt.  

Aufgrund der steten, häufigen Nutzung des Standorts J2 wird dieser Bereich als bedeutendes Jagdge-

biet eingeordnet. 
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Tabelle 8: Absolute Kontakte am Standort J2 
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Summe 2926 283 302 37 2 2 10 1303 987 

  in % 9,81 9,22 1,29 0,07 0,07 0,28 45,27 34,34 

20.09.2023  technischer Ausfall 

21.09.2023  technischer Ausfall 

24.05.2024 565 86 26 10       280 163 

25.05.2024 1085 84 31 8     2 475 485 

25.06.2024 413 17 4 1       267 124 

26.06.2024 553 40 24 16 1 1   263 208 

26.07.2024 33 16 2 1     2 9 3 

27.07.2024 17 8 1         6 2 

25.08.2024 59 7 50 1 1         

26.08.2024 102 11 86     1 1 1 2 

19.09.2024 57 3 41       3     

20.09.2024 53 11 37       2 2     
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Tabelle 9: Besetzte 1-Minuten-Intervalle und Bewertung am Standort J2 

Schwellenwert [Anzahl besetzter 1-
Min.-Intervalle/Nacht] 
gem. Arbeitshilfe Artenschutz (LBV SH 
2020) 
(Breitflügelfledermaus inkl. unbe-
stimmbare Nyctaloide) 

  100 25   10     25 

Kriterium 1 wird wie oft erfüllt? 
  4 

Kriterium 2 wird wie oft für jede Art 
erfüllt? 
D.h. Anzahl der Nächte, in denen 
artspez. Schwellenwert überschritten 
wird 

    6       5 4 

Jagdgebiet (Umgebung der HB) ist von 
artenschutzrechtlicher Bedeutung 
[j/n] 

    ja       ja ja 
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    Summe 1275 204 259 26 2 2 6 395 381 

    in %   16,00 20,31 2,04 0,16 0,16 0,47 30,98 29,88 

24.05.2024    197 54 25 8       59 51 



Stadt Brunsbüttel, B-Plan 91   Erfassung der Fledermausfauna 2023-2024 

32 

 

25.05.2024    380 60 25 6     1 112 176 

25.06.2024    162 15 4 1       92 50 

26.06.2024    260 23 17 9 1 1   118 91 

26.07.2024    30 14 2 1     2 8 3 

27.07.2024    13 8 1         3 1 

25.08.2024    47 7 38 1 1         

26.08.2024    89 11 73     1 1 1 2 

19.09.2024    49 3 39       1   6 

20.09.2024    48 9 35       1 2 1 
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4.2.3 Standort J3 

Der Standort J3 befindet sich südlich des Plangebiets an einer Baumgruppe. Dieser Bereich war zum 

Untersuchungszeitpunkt Teil des Plangebietes. Aufgrund einer Anpassung des Plangebietes liegt er mit 

Stand Juli 2025 knapp außerhalb. An diesem Standort wurden im Erfassungszeitraum insgesamt 3.560 

Kontakte aufgezeichnet (Tabelle 10).  

Die mit Abstand am häufigsten an diesem Standort registrierte Art war die Zwergfledermaus mit 1.728 

Kontakten. Sie war somit für knapp die Hälfte aller Kontakte an diesem Standort verantwortlich. Als 

zweithäufigste Art wurde die Rauhautfledermaus mit 1.013 Kontakten oder 28 % erfasst. Alle weiteren 

Arten wurden im Verhältnis deutlich seltener registriert. So entfielen auf die Breitflügelfledermaus ins-

gesamt 164 Kontakte oder knapp 5 % der Registrierungen). Die Mückenfledermaus und die Wasserfle-

dermaus wurden lediglich sporadisch mit 8 bzw. 5 Kontakten registriert. 479 Kontakte konnten auf 

Gattungsebene als Pipistrellus sp. bestimmt werden. Weitere 161 Kontakte wurden dem nyctaloiden 

Ruftyp zugeordnet. Aufgrund der restlichen Registrierungen im Untersuchungsgebiet und den Verbrei-

tungsgebieten der infrage kommenden Arten kann davon ausgegangen werden, dass diese Kontakte 

überwiegend von der Breitflügelfledermaus sowie mit geringerer Wahrscheinlichkeit vom Großen 

Abendsegler stammen. Zwei Rufsequenzen waren nicht näher bestimmbar und wurden als unbe-

stimmte Fledermaus (Chiroptera) angesprochen.  

Bewertung 

Ein Jagdgebiet ist gemäß LBV-SH (2020) von artenschutzrechtlicher Bedeutung, wenn mindestens ei-

nes der beiden folgenden Kriterien in 40 % der Erfassungsnächte erfüllt ist: 

Kriterium 1:  

Die Summe der besetzten 1-Minuten-Intervalle durch alle Arten erreicht oder übersteigt 100 / Nacht. 

Kriterium 2:  

Mindestens eine der artspezifischen Schwellen aus Tabelle 4 wird erreicht oder überschritten.  

Das Kriterium 1 wird in 5 von 10 bzw. 50 % der Erfassungsnächten erfüllt (Tabelle 11).  

Die artspezifischen Schwellenwerte werden in 4 von 10 Nächten durch die Rauhautfledermaus, in 2 

von 10 Nächten durch die Zwergfledermaus sowie in 1 von 10 Nächten durch die Breitflügelfledermaus 

inkl. unbestimmbarerer Nyctaloide überschritten (Tabelle 11). Kriterium 2 wird erfüllt.  

Aufgrund der steten, häufigen Nutzung des Standorts J3 wird dieser Bereich als bedeutendes Jagdge-

biet eingeordnet. 
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Tabelle 10: Absolute Kontakte am Standort J3 
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Summe 3560 1728 1013 8 479 5 164 161 2 

  in % 48,54 28,46 0,22 13,46 0,14 4,61 4,52 0,06 

20.09.2023 371 121 230   11   3 6   

21.09.2023 328 11 285   16 1 3 12   

28.05.2024 419 372 10   37         

29.05.2024 1041 670 25 2 343     1   

25.06.2024 107 37 22   11   8 27 2 

26.06.2024 273 5 11 1 9   135 112   

26.07.2024 51 51               

27.07.2024 21 5 3   1 1 10 1   

25.08.2024 305 100 198 2 3 2       

26.08.2024 644 356 229 3 48 1 5 2     

 

 



Stadt Neumünster, BP 95 und 59. Ä. FNP   Erfassung der Fledermausfauna 2023 

 

Tabelle 11: Besetzte 1-Minuten-Intervalle und Bewertung am Standort J3 

Schwellenwert [Anzahl besetzter 1-
Min.-Intervalle/Nacht] 
gem. Arbeitshilfe Artenschutz (LBV SH 
2020) 
(Breitflügelfledermaus inkl. unbe-
stimmbare Nyctaloide) 

  100 25 100   10     

Kriterium 1 wird wie oft erfüllt? 
  5 

Kriterium 2 wird wie oft für jede Art 
erfüllt? 
D.h. Anzahl der Nächte, in denen 
artspez. Schwellenwert überschritten 
wird 

  2 4       1   

Jagdgebiet (Umgebung der HB) ist 
von artenschutzrechtlicher Bedeu-
tung [j/n] 

    ja           
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   Summe 1352 498 523 7 173 4 77 69 1 

   in %   36,83 38,68 0,52 12,80 0,30 5,70 5,10 0,07 

20.09.2023    222 68 140   8   3 3   

21.09.2023    99 5 77   8 1 2 6   
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28.05.2024    93 67 7   19         

29.05.2024    273 150 16 1 105     1   

25.06.2024    39 11 10   5   4 8 1 

26.06.2024    125 4 8 1 6   58 48   

26.07.2024    27 27               

27.07.2024    17 5 2   1 1 7 1   

25.08.2024    172 42 124 2 3 1       

26.08.2024    285 119 139 3 18 1 3 2   
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4.3 Baumhöhlenkartierung 

Am 19.03.2024 wurde der Baumbestand im Plangebiet und in dessen Nahbereich auf Höhlen unter-

sucht. Es wurden keine Baumhöhlen, Rindenspalten oder ähnliche Hohlräume vorgefunden, welche 

als Fledermausquartier dienen könnten. Quartiere innerhalb des Plangebietes können somit ausge-

schlossen werden.  

5. Zusammenfassung 

Während der gesamten Untersuchung wurden mindestens 7.562 Fledermausrufe aufgezeichnet. Da-

von entfielen 472 Kontakte auf die Detektorbegehungen und 7.090 Rufe auf die Horchboxen J1-J3.  

Es konnten die Arten Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus), Rauhautfledermaus (Pipistrellus 

nathusii), Mückenfledermaus (Pipistrellus pygmaeus), Großer Abendsegler (Nyctalus noctula), Breitflü-

gelfledermaus (Eptesicus serotinus) und Wasserfledermaus (Myotis daubentonii) gesichert nachgewie-

sen werden. Darüber hinaus wurden vereinzelt nicht näher bestimmbare Rufe der Gattung Myotis auf-

gezeichnet, die sehr wahrscheinlich der Wasserfledermaus zuzuordnen sind. Darüber hinaus wurde 

nicht näher bestimmbare Rufe des nyctaloiden Ruftyps aufgezeichnet. Dieser Ruftyp umfasst die Arten 

Breitflügelfledermaus, Großer Abendsegler, Kleiner Abendsegler und Zweifarbfledermaus. Aufgrund 

des im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen Artenspektrums und der räumlichen Verteilung der Kon-

takte kann davon ausgegangen werden, dass diese Rufe überwiegend der Breitflügelfledermaus sowie 

mit geringerer Wahrscheinlichkeit dem Großen Abendsegler zuzuordnen sind. 

Die Bewertung potenzieller Jagdgebiete wurde entsprechend den Bewertungskriterien des LBV-SH 

(2020) vollzogen (s. Kapitel 3.6.1). Im Bereich der Standorte J2 und J3 wurden bedeutende Jagdgebiete 

im Sinne des LBV-SH identifiziert.  

Wochenstuben oder Winterquartiere innerhalb des Plangebiets können ausgeschlossen werden, da 

Quartiersmöglichkeiten fehlen. Es sind keine geeigneten Höhlenbäume oder Gebäude innerhalb des 

Plangebiets vorhanden.  

Die Gefährdungssituation der im Gebiet nachgewiesenen und potenziell vorkommenden Arten sowie 

eine Einschätzung der Bedeutung des Untersuchungsgebietes für die jeweilige Art ist in der folgenden  
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Tabelle 12 dargestellt. Neben dem Status der Roten Liste Schleswig-Holsteins (2014) wird zur Beurtei-

lung auch der Erhaltungszustand in Schleswig-Holstein (LLUR 2019) herangezogen. Ähnlich aktuell sind 

die Angaben zum Erhaltungszustand im nationalen FFH-Bericht vom Bundesamt für Naturschutz (BfN 

2019). 
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Tabelle 12: Übersicht über vorkommende Arten im Untersuchungsgebiet mit Gefährdungssituation 

Art RL  
D 

RL SH Erh.  
SH 

Erh. 

FFH 

Quartiersansprüche 

Zwergfledermaus 

Pipistrellus  

pipistrellus 

* * FV FV SQ: Gebäude, Außenfassade, Mauer-
spalten 

WQ: Kirchen, Keller, Stollen, Fels-
spalten, auch oberirdische Spalten in 
und an Gebäuden 

Rauhautfledermaus 

Pipistrellus nathusii 

* 3 XX FV SQ/WQ: Baumhöhlen  

WQ: Felsspalten, Höhlen etc. 

Mückenfledermaus 

Pipistrellus  

pygmaeus 

* V FV XX SQ: Gebäude, Außenfassaden, Mau-
erspalten, Baumhöhlen 

WQ: Kirchen, Keller, Stollen, Fels-
spalten, auch oberirdische Spalten in 
und an Gebäuden, Baumhöhlen 

Großer Abendsegler 

Nyctalus noctula 

V 3 U1 FV SQ: Baumhöhlen 

WQ: Baumhöhlen, Gebäude und Brü-
cken, Felsspalten 

Breitflügelfleder-
maus 

Eptesicus  

serotinus 

3 3 U1 U1 SQ: Gebäudespalten  

WQ: seltener Höhlen, Stollen, Keller, 
auch in Holzstapeln, Gebäudespalten 

Wasserfledermaus 

Myotis daubentonii 

* * FV FV SQ: Baumhöhlen, Gebäudespalten  

WQ: Höhlen, Stollen etc. 

RL D = Rote Liste der Säugetiere Deutschlands (Meinig et al. 2020): 1 = vom Aussterben bedroht; 2 = stark 
gefährdet; 3 = gefährdet; V= Vorwarnliste; G = Gefährdung unbekannten Ausmaßes, D= Daten unzu-
reichend; * = ungefährdet. 

RL SH = Rote Liste Schleswig-Holstein (Borkenhagen, P. 2014): 0 = ausgestorben oder verschollen, 1 = vom 
Aussterben bedroht, 2 = stark gefährdet, 3 = gefährdet, V = Vorwarnliste. 

Erh. SH = Erhaltungszustand: Bewertung des Erhaltungszustands der Arten in der atlantischen biogeografi-
schen Region Schleswig-Holsteins, (LLUR 2019): FV = günstig, U1 = Ungünstig - unzureichend, U2 = Ungünstig 
– schlecht, xx = unbekannt, k.V. = kein Vorkommen 

Erh. FFH: nat. FFH-Bericht 2019 (BfN 2019), Erhaltungszustände der Arten in der atlantischen biogeografi-
schen Region: FV = günstig, U1 = ungünstig-unzureichend, U2 =ungünstig-schlecht, XX = unbekannt. 

Quartiere: SQ – Sommerquartier; WQ – Winterquartier, vgl. z.B. Dietz & Kiefer (2014) und Skiba (2009) 
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